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ren und den Aufbau des Sozialis­
mus und Kommunismus gestalten 
muß.
Die Ausarbeitung der philoso­
phisch-theoretischen Grundlagen 
der marxistischen Geschichtsauf­
fassung führten bei Marx und En­
gels zu der Erkenntnis, daß »die 
letzten Ursachen aller gesellschaft­
lichen Veränderungen und politi­
schen Umwälzungen .. . nicht in 
den Köpfen der Menschen, in ihrer 
zunehmenden Einsicht in die 
ewige Wahrheit und Gerechtigkeit, 
sondern in Veränderungen der 
Produktions- und Austauschweise« 
zu suchen sind. Sie sind zu finden 
»nicht in der Philosophie, sondern in 
der Ökonomie der betreffenden 
Epoche«. (MEW, 19, 210)
Die marxistische politische Ökono­
mie ist neben dem dialektischen 
und historischen Materialismus 
einer der grundlegenden Bestand­
teile der marxistischen Weltan­
schauung, denn erst mit der mate­
rialistischen Geschichtsauffassung 
und der Enthüllung des Geheim­
nisses der kapitalistischen Produk­
tion durch die Entdeckung des 
Mehrwerts wurde der Sozialismus 
aus einer Utopie zu einer Wissen­
schaft. Erst die auf der materialisti­
schen Geschichtsauffassung beru­
hende ökonomische Analyse der 
kapitalistischen Produktionsweise 
erbrachte den wissenschaftlichen 
Nachweis, daß innerhalb derselben 
die materiellen Voraussetzungen 
für eine höhere —» Produktionsweise 
vorhanden sind und zugleich auch 
jene gesellschaftliche Kraft ent­
steht, die diesen Übergang voll­
zieht, das Proletariat. (—» Produktiv­
kräfte, —> Produktionsverhältnisse) 
Marx und Engels sind von dem in 
der kapitalistischen Produktions­
weise herrschenden Klassenkampf 
ausgegangen und von den Erschei­
nungsformen zum Wesen dieser 
Gesellschaftsordnung vorgedrun­
gen. So konnten sie die wissen­
schaftliche Theorie vom Klassen­
kampf vollenden und diese Lehre
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konsequent bis zur Idee der —» 
Diktatur des Proletariats fortführen, 
als der politischen Grundbedin­
gung des Aufbaus der sozialisti­
schen Gesellschaft. In der Lehre 
vom Klassenkampf, die die Strate­
gie und Taktik des Proletariats zum 
Sturz des Kapitalismus und zum 
Aufbau des Sozialismus ein­
schließt, findet daher ein weiterer 
grundlegender Bestandteil, der wis­
senschaftliche Kommunismus, seinen 
theoretischen Ausdruck.
Die drei Bestandteile des M.-L. bil­
den eine untrennbare Einheit. Sie 
bedingen einander, hängen vonein­
ander ab und wirken aufeinander 
ein, d. h., das System des M.-L. ist 
nicht die Summe der Bestandteile, 
sondern ein Komplex sich wechsel­
seitig durchdringender Erkennt­
nisse. Innerhalb der Gesamtheit 
dieser Theorie hat jeder einzelne 
Bestandteil seinen spezifischen 
Platz und seine Funktion bei der 
Realisierung der von dieser Welt­
anschauung als Ganzes zu lösen­
den Aufgabe. Die Einheit und Ge­
schlossenheit aller Seiten und Be­
standteile findet ihr höchstes Krite­
rium in der Praxis des Klassen­
kampfes zur Verwirklichung der 
historischen Mission der Arbeiter­
klasse. »Das Wichtigste in der 
Marxschen Lehre ist die Klarstel­
lung der weltgeschichtlichen Rolle 
des Proletariats als des Schöpfers 
der sozialistischen Gesellschaft.« 
(LW, 18, 576) Erst in dieser Ein­
heit von Philosophie, politischer 
Ökonomie, wissenschaftlicher Be­
gründung des Kommunismus, der 
revolutionären Partei und der Ar­
beiterklasse tritt der Klassencharak­
ter des M.-L. deutlich zutage. Der 
Klassencharakter, die offene Partei­
lichkeit und die Wissenschaftlich­
keit sind keine spezifischen Eigen­
schaften einzelner Seiten oder Be­
standteile, sondern Grundeigen­
schaften und Wesenszüge der in 
sich geschlossenen Weltanschau­
ung des M.-L.
Lenin hat die Lehre von Marx und


